
P R O T O K O L L

der Sitzung des DirektionB-Komitee*s der Stiftung "Pur das Alter"

vom 9, September 1921, vormittags 1045 Uhr» in Iteueriburg, Palais

Rougamont (Salle du Club alpin)

Anwesend HH Dr.F. Vegmann, Präsident, Dr. C.-de lffarval, Vize-
Präsident, W. Gürtler, Quästor, Dir» V« Altherr, Oberst
Dr. Bohny, Prau Dr. langner-Bleuler, Dr» Rufenaoht,Prof
Zurkinden, M, Champod, Sekretär, in Abwesenheit von Dr.
Sühler FrI.A.von Segesser, Sekretärin des luzernischen
Kantonal-Komiteetf^s.

Bntsohuldigt abwesend r HH Dr.JJ1. Bühler, Dir.Genoud, Pfr.Reiohen,
P. Spielmann, Pfr.Walser.
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2» iTahresreohnung 1920
3 . Jahresbericht 1920
4« Präge des Prozentsatzes der Abgabe der Kantone an

• die Zentralkasse (Anregung Pfr* Hauri bei
der le tz ten Delegiertenr«»annnlung) •

5 Budget für 1922.
6« Präge der Ausriohtung von Subventionen aus der

Zentralkasse.
7* Bestimmung des Zeitpunktes der diesjährigen Abge-

ordnetenversammlung und der Verhandlungsge-
genstände

8. Eventuelle Subventionen aus dem dem Birektions-
Komitee gewährten Kredit. '

9. Bedingungen, die an die Ausriohtung von Subven-
tionen zu knüpfen sind

10. Spartüohse
11« Verschiedenes

Im weitern Verfolge des Gedankens, zuweilen auoh in andern,als
im züroherisohen Kantone zu tagen, ist die heutige Sitzung naoh Ueu-
enburg eingeladen worden« Es erschien gegeben« nun auoh einmal in
einem welsohen Kantone zusammenzukommen und es gereicht dem Komitee
zum Vergnügen, dass dieses in erster Linie in der Stadt seines Vize-
Präsidenten, Herrn Dr. de Marval, gesohieht. Der Präsident heisat
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die anwesenden Mitglieder willkommen und verdankt Herrn Dr. de Marval
aufs beste den dem Komitee im Palais Rougemont "bereiteten sohönen
Empfang und seine für die Arrangierung der Sitzung aufgewendeten Be-
mühungen

Sodann gibt er von dem brieflieh ge^usserten Vunsohe des
Herrn Dr« Bühler Kenntnis, ei oh an der heutigen Sitzung von Frl. von
Segesser vertreten zu lassen« da er selbst an der Teilnahme verhin-
dert sei» Das Direktions-Komitee erklärt ei oh. damit einverstanden

1. Zum Protokoll der letzten Sitzung von 16* Juni 1921 hat sioh Herr
Gürtler in nachstehender Weise geäussert* «Den Antrag bezüglich ei-
nen sohriftliohen Berioht über die Besuche des Sekretärs bei den
Kantonal-Somitees habe ioh gestellt, nloht Dr» de Marval. Ferner
habe ioh einen genau formulierten Antrag hinsichtlich der Bilder
pro 1922 gemacht,und zwar in dem Sinne, dass dae Sekretariat die
Vorbereitungen für die Anschaffung eines solchen Bildes treffen
soll; bestellt soll aber er et werden, nachdem die Umfrage bei den
Kantonal-Komitees ergeben hat, dass ein Bild für 1922 gewünscht
wird, loh stellte diesen Antrag» der angenommen wurde, damit, so-
fern sioh die Kantonal-Xomiteee für ein Bild für ̂ £§Sz au8epreohenr
das Bild sofort in Arbeit gegeben werden kann und auf alle P&lle
Anfang 1922 den Kantonal-Komitees jsur Verfügung steht" • Diesen Aus-
setzungen entsprechend werden folgende zwei Berichtigungen am Ori-
ginalprotokoll angebracht

Auf Seite 4, Zeile 13, musa statt IT.Cd© Uarval "Gürtler",
gelesen werden; ferner

auf Seite 6* Absatz 3, statt des ersten Satzes und der zwei
ersten Worte dee.zweiten, die wegfallen nAuf Grund eines Antrages
von Herrn Gürtler wird in Bezug auf ein Bild pro 1922 einstweilen
beschlossen, dass das Sekretariat die Vorbereitungen für die An-
schaffung treffen soll; bestellt dürfe aber erst werden, nachdem
die Umfrage bei den Kantonal-Komiteea ergeben habe, dass sie ein
Bild für 1922 wünschen. Im ferneren wird, für den Fall es aiLcht zur
Wahl eines neuen Bildes für 1922 kfime,•»•••*..•••• #" l

Da von anderer Seite keine weitern Beanstandungen erho-
ben werden, erhält das letzte Protokoll mit der soeben angebrachten
Aenderung die Genehmigung.

Im Ansohluss an das Protokoll macht der Präsident folgen-
de Mitteilungen

a) unser beim Departement des Innern h&ngigea Geauoh.. Mit
Schreiben vom 29. Juni benachriohtlgte uns das Departement des In-
nern, dass der Bundesrat die Aufsicht über unsere Stiftung im Sinne
von Artikel 86 des ZGB. übernehme und von nun an die alljährliche
Vorlage eines f örmlXehön Berichtes mit Reohnung über die Verwaltung
der Stiftung gewärtige, Berioht und Reohnung seien dem Departement

i des Innern jeweilen einzusenden und zwar erstmals in 1922 für das
Jahr 1921 <

Hiemit sind alle für die Errichtung und das gesetzmäsaige
Funktionieren unserer Stiftung erfordernohen Schritte durchgeführt.
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b) Stiftung "Pro Pemilala» und engerer Kontakt mit der S«S«U
Von der Beurteilung dieser "beiden Gedanken durch das K6-

mitee der Stiftung ist dem Herrn Präsidenten der Schweiß. Gemein-
nützigen Gesellschaft mit Brief vom SO« Juni in gutachtlicher Weic
Kenntnis gegeben worden. Diese Küokäusserung wurde seither in ei-
nem Schreiten unseres Präsidenten vom 26* August aufgegriffen mit
dem Wunsche einer ergänzenden mündlichen Aussprache» indem es Ifem
daran lag, dass aus unserem zum Teil abweichenden Standpunkte unte
keinen Umstanden Verstimmungen oder ttissverstfindniese entstehen
sollten«

Am 3« 8eptoo%er ging von Präsidenten unserer Abgeordnet
tenversammiung» Herrn Bundesrat Äetta, der in Bezug auf diese bei-
den wichtigen Tragen in Kenntnis gesetzt worden war« ein Seht eiber
ein« in dem er sich wie folgt tussert "loh habe von dem mir Gber-
aittelten Expose" des Herrn Veillard betreffend die Gründung einer
neuen Stiftung »Pro Familla", Von deren Beurteilung durch Herrn
Pfr« Wild und V<JÄ dem Protokoll der letzten SJtaÄng des Direktion*
Komitee*s unstrer Stiftung Kenntnis genommen. Steh beschränke mich
heute darauf» Ihnen meine Meinung über die zu gründende Stiftung
"Pro ffamilla" zu äussern» welche vollkommen mit derjenigen unseres
tatigen Dlrektiofts-Somitees einig geht,und loh würdeuinfolgedesser
Inopportun betraohten, die Förderung dieser Stiftung tu begünstige

2. 7ahreprephnun^ 1920. Die Rechnung, welche als Anlage diesem Proto-
koll teiiiegt und den Kitgliedern vor der Sitzung sugwandt wordex
ist, weist als wesentliches Merkmal eine Vermehrung der Ausgaben
um nahezu Fr«8000«- und eine Verminderung der Einnahmen um rund
Fr« 87,000«- auf, das 8tiftungsveimSgen hat eine Abnahme ven
Fr» 105,690«23 auf Fr. 102,B40«68 erfahren.

Herr Gürtler referiert über die einzelnes Posten der
Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bilanz und gibt Auskunft
über einige an ihn gestellte Tragen« 2u de» •direkten Zuweisungen"
erwähnt er deren Rückgang von rund Fr« 22,000 auf Fr» 6000» wofür
eine Erklärung darin liegen mag, dass die einzelnen Sektionen der
Stiftung* die Xantonal-Komltees* in den verschiedenen Landesteiler
an Populatit&t zunehmen und Ihnen darum die Spenden direkt über-
mittelt werden. Die «allgemeinen Unkosten« haben nmentlich durch
den Umzug des Bureau*s und des Sekretäre nach Zürich, durch den
vermehrten Mietzins, sowie durch die Unterhaltung zweier Telephon-
stationen eine beträchtliche Erhöhung erfahren. Herr Cheunped erkll
eich einverstanden, sich für die Zukunft nur noch auf ein Telephoi
dasjenige In Bureau zu beschranken Die "Bilder für Altersasyle11
•ind nicht unter «BruoksaÄeh. Papiere und Bilder" aufgenonmen.eor
d e m besonders aufgeführt« da •« sich naofc Ansicht des qolstors
hier um eine einmalige gx&ssere Aultäfc» handelt * die in diesen Um-
fange nicht wiederkehren wird.

Die Rechnung wird Herta öUrtler «fcgenonnaea und ihm sei-
tens des Präsidenten der beste Datak für seine sorgfaltige und groi
Mühewaltung ausgesprochen«

Die Herren Revisoren 4er Abgeordnetenverseumnlung sind
zur Verifikation der Rechnung eingeladen worden
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Pur die Zukunft wird, im Sinne eines Antrages von Herrn Dr* de
XScurval,beschlossen, dase der Reohnung eine erklärende Beilage anzu-
fügen sei*

5» Jatoesb e ri oht»- Ss Ist den Mitgliedern einige Tage vor der Sitzung
Win erster Entwurf zugekommen, heute wird ihnen dessen zweite Aufla-
ge vorgelegt

Der Präsident hebt nochmals hervor, was einleitend ia Jah-
re sberi oh t begründet wird» dass nSmlioh vorgesehen ist, die nächst«
Äbgeordnetenversammlung auf den Monat Oktober, i.and'diejenige von
1922 nooh früher . d.h. wenn möglich auf den August Anzusetzen, es
wird damit die Jtoeioht verfolgt, Bericht und Rechnung nicht allzu-
lange nach Ablauf des Geschäftsjahres zur Genehmigung vorzulegen,
sowie die Berichtsperiode inskünftig genau mit dem Rechnungsjahr in
TJebereinstimmung zu bringen. Er bittet» in der über den Bericht er-
Sffneten Diskussion zunächst die zwei Punkte Prozentanteil der Zen-
tralkasse und Ausftjrchtung von Spenden, über welche beiden Angelegen-
heiten in spateren Traktanden erst zu beraten sein wird, nooh bei-
seite zu lassen»

Herr Dr. Ruf ©nacht weist auf eine Unklarheit in Bezug auf
die Berechnung des erlittenen Reohnungsrüoksohlages hin und voran*
laset eine redaktionelle Verdeutlichung. Im Sohlusswort wünscht er
statt des Ausdruckes Sozialversicherung, die "Altersversicherung"
genannt•

Herr Gürtlar und einige andere Votanten empfehle» ver-
schiedene Verdeutlichungen oder Berichtigungen» die ebenfall« an-
genommen worden« Hitrauf kann mit den angebrachten Verbesserungen
der Entwurf« welcher in dieser Fassung dem »riginftlprotokoll an-
ruht, als genehmigt erklärt werden.

4. Frage des Prozentsatzes der ATpgabe der Kantone an die 2»ntralKagse.-
(Anregung Pfr. Heuri bei der letzten i 1 ^ )

Der Präsident begründet in nSheren Ausführungen die An-
sicht, die im Jahresbericht niedergelegt i»t und die dahin geht,
dase die Zentralstelle ihren Obliegenheiten nicht gerecht au wer«
den vermöchte, wennihr jetzt schon die Quote von 16j£, welche die
Eon ton© ihr au» den jährlichen Sammlungen abliefen, gekürzt würde.

Herr Dr. de Marval unterstützt diese Ausführungen,indem
er im weit er n darlegt^ dass für ein fteziajLe» Werk der Sesitz eines
gewissen Vermögens unumgängliche Notwendigkeit Ist. Einzig auf die-
oe Weise wird es der Stiftung möglich «ein» In J&hxen geringerer
Sammlungsergebnlsse dennoch angemessene Subventionen aussurlohten
und die Kantone derart Indirekt zu unterstttzen.

Herr Gürtler äuseert sich ebenfall« ssugunsteii der 15 Pro-
zent und das Komitee beschliesst einstimmig, deren Beibehaltung der
kommenden Äbgeordnetenversammlung zu empfeKLen*
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Ber 8ekrette befürchtet eine gewisse Opposition seitens
der Kontonal-Somiteee und verbreitet »ich über die Gründe» die be-
reite an der letzten Selegiertettversaffimlung von verschiedenen Sei»
ten erhoben worden.

Herr Sir« Altherr hebt ansehllessend die grosse Wünsch-
barkeit der Schaffang einer eigenen Viaanzquelle für die Zentral-
kaese hervor»

6. Budget für 1922.«» Der Batwurf zum Budget ist den Äitglitdern zuge-
sandt worden« Wach Reduktion d«s Fastens •»ruckaaeiwn^apisre und
Bilder" von Fr.4000,- auf Fr.5600.- und des Postens "Allgejneine
Unkosten11 von fr.»800*- auf Fr.36G0.- wird das Budget für 1022 in
folgender Gestalt ctyfgenoaimen*

Drucksachen »Bapiert «ad lilder Fr. 8500 Fr. 6000
Releespestn &$* Sekretariats » 1200 * 1800
• • • Bit «komitee» s • 1000 • 000

Besoldungen * 18000 * 18000
Allgemeine Uaköstsn * 8S00 » 8B00

Total Fr.27200 fr. 29100 Fr, 91700

2>r
ii
«
«

ti

1120
• 6000

8000
700

«0000
1000

Im Sinne einer Anregung des Herrn Ar« de Kartal sollen
neben den Budgetsahlen diejenigen des effektiven Verbrauches des
letztahgelaufenen Berichtjahre« Erwähnung fiinden.

6. Frage der Au»richtung von Subventionen «as der gentralkasse««» Der
Präsident Hssieht sloh auf die 1» der letzten Sitzung «oiaiaslioh
von Traktandum 6 bereits gefallinen Voten und er führt im ßißne
des im Jahresbericht Gesagten »ahsr aus» dass es sich wohl empfeh-
len würde und warum es sieh verantworten liesse, an der diesjähri-
gen Abgeordnetenversammlung von der Beschliessung von Spenden abzu-
sehen. Speziell beleuchtet er die ?nhaltfeafkeit *<**Yixi»k*3ttS «icss
Vorgehen»» welches bereits über Kittel verfügt, die noch keineswegs
zu Gebote stehen, wie dies an der Abgeordnetenverssmmlung von 1020
geschah und worauB zu einem guten teil das heutige Defisit *u erklä-
ren ist« Herr Ib?. Vegmann liebt ferner hervor, dass JA bereits aus
der 8«amlung von 1920 Fr« 56*000 für Spenden verausgabt worden seien |
über die SingSnge von 1921 würde dann im nächsten Sonmer verfügt»

Alle Anwesenden geben ihrer Zustimmung Ausdruck, epeaiell
die Herren fiff*ds STarval, Gürtler und Zurkinden »und es ist damit zum
Beschlüsse erhoben* in der kommenden ABgeerdnetenversefflalung keine
Spenden zur Ausrichtung vorzuschlagen.

Sa. Jahresbericht«- Der Präsident greift nunmehr auf den Jahresbericht
zurück, dessen Stellen, die von der Abgabe von 1E# und von den Spen-
den handeln, noch nicht beraten worden sind und er fragt an, ob in-
haltlich oder redaktionell eine andere Berichterstattung als die im
Entwurf gewählte gewünscht wird. Da in der Diskussion eich keine
abweiohende Meinung ergibt t werden auch die beiden erwähnten Stellen
des Jahresberichtes genehmigt.
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7* Bestimmung des Zeitpunktes der diesjährigen Abgeordnetenver Samm-
lung und fe Ver^andiungsgagenstande>- ~" ' ' " - - —

Bs wird tiesahlossen, die diesjährige Abgeordnetenver-
sammlung an einest Tage in der zweiten Hälfte des Oktober abzuhal-
ten und zwar wie üblich in Bern; das genaue Datum soll nach Ver-
ständigung mit Herrn Bundesrat Hotta festgesetzt werden (inzwi-
schen ist der 27» Oktober, nachmittags 2 Uhr, gewählt worden).

Die Verhandlungsgegenstände werden wie folgt "bestimmt
Jahresbericht und Jahresreohnung 1920 %
BeschlussfaeBung betreffend Subventionen aus der Zentralkasse.
Besohluasfaeeung über den Antrag des Birektions-Komitee's be-

treffend den an die Zentralkasse fliessenden Prozentsatz
der Ssaunlungsergtbnisse»

v> Budget für 1922 • /
,-, Die Stiftung "Für das Alter* und ihre Aufgaben (Ausführungen fa

des Sekretäre).
* Sa könnte von propagandistischer Wirkung sein» wenn

als erstes Traktandto angeführt werden dürfte " Eröffnung duroh
den Präsidenten der Stiftung, Herrn Bundesrat Hotta*, wozu wir
aber vorerst seift Einverständnis einzuholen hätten.

d« Eventuelle Subventionen aus dem dem DlrekUong^qmitee gewährten
Kredit von gr* dooo*->

Der Sekretär hat sohon seit längerer Zeit Wert darauf
gelegt» dass ein ihm von waadtländisoher Seite unterbreitete*
Subventionsgesüoh zur Behandlung gelange, nämlich diejenige um
Unterstützung des "Agile du Juranin Ballaiguss. Äazu gesellt
ei oh heute einswaites waadtlänfischee Gesuch für ein zu gründen-
des Harne pour Institutrices in Xiausanne und es scheint Herrn
Ohampsft aus Mitteilungen, die ihm in Vaadtland geworden sind,
hervorzugehen, dass die Vsrabfolgung von Unterstützungen an die
genannten, oder doch an einen der beiden Zwecke um so angebrach-
ter war«, als man offenbar im Kanton Waadt gegen die sohweizeri-
sohe Stiftung noch gewisse Vorurteile hegt« Der Sekretär hat den
persönlichen Äindruck, das« nicht nur der Präsident des waadt-
länder Komitee*s - eine sehr einflussreichs und mit den Verhält-
nissen genau vertraut» Persönlichkeit - sondern unter Umständen
auoh das kantonale Komitee selbst sich von der Sache derr schwei-
zerischen Stiftung Tür das Alter" trennen könnte und er empfiehl
aus national~propagandi8tisohen Gründen nachdrücklich die Befür-
wortung des einen oder andern Gesuches»

a«"AI&|e_4u Jura»in Ballalguea» Unter den AltersasJflLen des
Kantons laaat ist dieses das am meisten mit Hypothekaraohulden
belastet« (7r* 130,000) -BB erfreut sich allgemeiner Beliebtheit,
auoh gibt sein Jahresbericht von einer erspriessuchen Tätigkeit
Auskunft» In Anbetracht dessen, dass das Asyl, das in weiten und
sehr guten Kreisen Wurzeln hat, duroh eine Erhöhung des Jahresbei-
trages oder auf andere Weise seine finanzielle Notlage beheben
kann, erscheint die Bedürftigkeit nicht erBter Ordnung zu sein,
Nachdem sioh mehrere Mitglieder, namentlich auoh die Herren Dr.
de Uarval und Gürtler in diesem Sinne ausgesprochen haben* wird
beschlossen, auf dieses Gesuch nicht einzutraten Der Sekretär
kann sioh dieser Ansicht ansdhlieseen.
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*• Home your InBtitutrle.ee in Lausanne^- Ss handelt ei oh hier
um «itift Subvention, duroh welche H i e Miete eines passenden oe"bäu-
dee für die Unterkunft afer "bedürftiger Lehrerinnen ermöglicht
w«rlen soll. Es betrifft Lehrkräfte, die, während Jahren im Aus-
land lebend* dort ihren Verdienst fanden und infolgedessen der
Lehreraltarspensiotf'verlustig giagenj duroh den Krieg brotlos,
duroh die V&lutaverhältnlsse mittellos und vor allem infolge ih-
res Altar* (6Ö<*85 Jahre) erwerbsunfähig geworden, sind sie auf
private Wohltätigkeit angewiesen. Das Komitee des Home'3 besitzt,
einen v#£läufigftn Fonds von B*r* 6000, Die Auskünfte über den
Zweck und die mit den unternehmen verbundenen Persönlichkeiten
laufen günstig.- Der Sekretär hat, unter Berücksichtigung der
Verhältnisse, an eisen Beitrag biß zu der Höhe des Gesuche»
(Fr.6000,-) gedaoht, wlÄrend Herr Dr* de Uarval, der für die Sa-
oho eintritt, einen -wesentlich kleineren Betrag Szfs Auge faset.
Biaer Unterstützung sind grundsätzlich alle Mitglieder geneigt»
Be sprechen sich namentlich Herr Oberst Bohny» Wvmx Dr« Langner
und Präuleia von Segesser warm dafür aus«

Herr Dr. Wegmann kann es nioht reimen, daas zugunsten
von Institutionen eines Kantons» welcher die Häßlichkeit seiner
Separation von unserem Serice durchblicken läBst, Spenden aus den
8azmnlungserga"bnissen derjenigen Kantone verabfolgt werden, die
treu smr Böhweizeriwchan Stiftung "tfür das Alter*1 stehen, Br glaubt
darum, es sollte über diese Aagelegetiheit zunaohst eine Besprechung
mit dem waadtländisohen Komitee stattfinden, am besten duroh Herrn
Champod, der ja vor einiger Zeit Alt dem Präsidenten, Herrn Genton,
gesprochen hat» Brforderlichen Falles Hesse sich auch an eine
Hüofcepraohe einer Delegation von uns mit dem waadtländisohen Kan-
tonol-Soiaitee denken, aber bis eine Abklärung erfolgt ist, würde
Herrn Dr* Vegmftnn doch eine 2urüok$egung des Gesuches des H6me*s
pottr Xnstitutrioes, das ja an eich aug EntgegetöcommEn bei uns triff 1
angebracht ersoheinen.

Der Sekretär wird ereuoht, im gedachten Sinne mit dem
waadtlSndisohen Komitee Fühlung zu nehmen« Inzwischen besohliess^t
das Direktions-Komitee die Zurüoklegung des üaterstützungsgesuohes
für das "Home pour Znstitutrloes« hie zur nächsten Sitzung.

Ansohlieesen^empfieKlt Fräulein von Qetesser angelegent-
lich die Unterstützung dee Greieenasyl» St« Joseph in Lusern.

9« Bedingungen, die an ,dle Ausrlohtung von Subventionen za kntefen

Im Sinne der Anregung des Herrn Dr* Hüfenaoht arbeitete
das Sekretariat unter seiner Mithülfe Bestimmungen aus, welche den
Kitgliedern vor Ä«r Sitzung zugestellt worden sind«

fierr Dr« de itarval wünscht zuerst in der franzBsisohen
Passung des dritten Punittes eine Aenderung« Br bemerkt»,das8 die
Mittel seitens der Stiftung erst dann zur Verfügung gestellt werden

*)



sollten, wenn die Bxiatenz einer Institution nioht mehr in Frage
stünde und möchte darum den Ausdruck "oräation" durohnexieteneen

> ersetzt sehen« ifaoh gewalteter Diskussion verständigt man sich je-
doch dahin* Bestimmung 5 in ihrem Wortlaut zu belassen, indem die
Forderung der Existenzsicherheit vielleicht doch als zu weit gehend
betrachtet wird«

Da ist weitem keine Einwendungen gemacht werden, erklärt
eich das Direl:tiens~Kamitee mit den ausgearbeiteten Bedingungen,wie
sie dem Originalprotokoll nun als Anlagert beiliegen, einverstanden«

10• SparbttohBs.r- Da es dringend wünaohbar wäre, neben der doch früher
oder später feesohnlttt&en Abgabe der Kantone eine eigene und unab-
hängige Geldquelle für die Zentralkasae zu erhalten, hat der Zer*-
tralsekretär einen Versuch gemacht, diese in einer Sparbüchse au
finden, öcsitos einem, den Mitgliedern des Direktions-Komitee* • zu-
gesandten und dtm Otfigiaalprotokoll anliegenden BxposjjC dachte er
sich, dasa eilte ge#ötoaekvollef billige Sparbüchse mit einer eohö-
nen Devise durch die Stiftung, wöaöglioh unter Hitwirkung der Post,
der Banken und der Kantonal-Somitees verkauft würde, deren Kettoer-
lös einen jährlichen Beitrag an unsere Kasse abgeben sollte.

über
Die MeinungfcJSbe diese Verwindung einer Sparbüchse für un-

Zweoke sind im Kantonal Komitee eher negativ Einmal wird be-
fürchtet, nach einem erstmaligen Verkauf von einigen hundert Stück
dieser Kassen könnte unsdder Vorrat der übrigen unveräusserbar blei-
ben und grosse Abschreibungen notwendig machen; man erwartet über-
haupt nioht viel von der Verkäuflichkeit der Sparbüchsen« Sodann
hält man diesen Zwischenhandel für der Stiftung nioht ganz würdig,
etwas anderes wäre es, wenn/Sparbüchsen auf Rechnung der Stiftung
gebaut und umsonst in Familien, Hotels und an andern Orten entschä-
digungslos aufgeetelltC^wurden,) damit bei feierlichen oder sonst
irgendwelchen geeigneten Anlässen kleine Spenden, bestimmt für die
Zwecke des Alters, hineingelegt werden könnten« Im gekennzeichneten
Sinne sprechen sioh namentlich die Herren Dt« Rüfenaoht und Oberst
Bohny aus, unter allgemeiner Zustimmung der Anwesenden«

Der Präsident ersucht» den Gedanken der Sparbüchse nioht
heute schon definitiv abzuweisen, sondern es wolle Herr Ohampod von
den gefallenen Voten Kenntnis nehmen und gegebenenfalls in einer
spätem Sitzung eine'h diese berücksichtigenden, modifizierten Vor-
schlag unterbreiten«

11, Verschiedenes»" a« Vorübergehende» bezahlte Hilf skr aft Die in
der Sitzung vam 16» Juni d,J« erteilte Bewilligung zu vorüb«?öeken-
der stundenweiser Anstellung einer bezahlten zweiten Hilfskraft
wird nach entsprechender Begründung des Sekretäre für die ZeilJbie
zur nächsten Sitzung de» Dlrektions~Komit#e*s von demselben JerneV
eri ~jr -Die Arbeitahäufung ist in der Hauptsaohe auf die Aokeraxtion
unerdie damit verbundenen zeitraubenden Bilderlieferungen an die
verschiedenen Kantone zurückzuführen« Das Zentralaekretariat hoff*
bie Ende dieses Jahrea auoh diese Aktion abschliesoen zu können.



9,-

b. Plakat der Stiftung In Eisenbahnen und Tramwagons.- Der Zen
trale ekretär hat ei oh gefragt, ob es nicht im Sinne der Aufgabe der
Stiftung läge, in den Verkehreanstalten Plakate anzubringen, worauf
zur Rücksicht und Höflichkeit gegen die alten Leute aufgefordert
würde« Ob die Direktionen der verschiedenen Unternehmungen zur An-
bringung weiterer Plakate ihre Zustimmung erteil«», ißt fra£iiohjtta
könnte eismal sondieren Der Idee alo solcher steht do& Ö I A ^ M . r
Komitee Sympathiech gegenüber und Herr Dr. de Uarval weiet speziell
darauf hin, dase* wenn die Plakate keinen andern Erfolg haben soll-
ten, sie wenigstens dieses herbeiführen würden, immer und immer wie
der auf die Existenz der Stiftung hinzuweisen.

SohluBö der durch eine einstündige Mittagspause unterbro Chanen
Sitzung um 6& Uhr«

Besuch eines Asyls in Keueriburg«~ Im Anschluss an die
Sitzung führt der Herr Vizepräsident die noch anwesenden Mitglie-
der des 3)irektions*-JCämiteefe in das "Aßile des vieillards du eoxe
feminin" in St»Blaise. E B ist dies eine kantonale Anstalt, überaus
schön am üfer de» Se^e gebaut und sehr behaglioh eingerichtet»wel-
ehe die Uitgli*Ger des Komitee's unter Führung der Vorsteherin
fe Interesse besichtigen.

Der Präsident Bar Sekretär*

sig. Er.3*. Wegmann. M# Chnpod.

Beilagen _g_mn Original-Protokoll

Jahreereohnung 1920
Jahresbericht 1920
Bedingungen für die Ausriohtung von Subventionen
Projekt zur Sparbüchse
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Annex«• Or4ro du jour Ho» ?

Ordr© du Jour pour lf&oc<3tfnT5lÖ© &Qt ßölöguöty ÄCJ

1« R^r^ort annuöl o t oon^te^ da l»ti«n^e 1020«
i

S» Söoioion oonoerttant loa sufcventions d^ l a oaisoo oentrcde.
ftr C. ÄC r^l ^** 2

3 . F?o|K>aition da ooroitö do dirootioii oo^ooriiönt lo pour-oent
s * &Q& oöliootoe xavanant o la paiagq oentrale«

4. Bi»4s©t potJr 1022. *

6. Iit fondaUor» "Pour 1̂  Viöill^oae1* et sos taohop
( du )



Stiftung

* X

1920

7
* y n

Das £iröfcfclcn$*KöJSite0 cl^r Stiftung «für 4&8 J&tor" hat
siöh erlaubt» dto 4ies;3&hi?igö Delegiertenverseinalu^g ttoreiiö auf
dea Sfltonat
nßqfesten

Vöii
g§KH Ufamü

und Bsctauäg ß i ^ t

vefl>i»dea wir die A^iOWt inalcünftig auoh

1919
ht a
h t e r t t

t s daruta feeuör
t

i f t

fetoli* üteitot fuf

Weiee
wird,

—̂ öei d m # b t y &*&§ 4ie"Sinttatoen 4es -^änre© „ _ ,
eich e,ttf £^. teiioa»98 Mllofttt» die Ä^gaten auf 3ffr* 75»i58*69>
«ad da$ef äa^ V^^inp^n ^ifi^ ßfcr Öl . teisAttb^ 4.020 au? fr* 102 ,̂040*

9 öiEön Eüö^ölO-^s von ffr«

Dieser Eüdmoijiag» gugaffirnsn mit dem ü^tande»«
im S9rb0t öines Whreö dessen flinnohniDn nooü nioHt gen^u drfcO

und dase es Ubartjaupt riolxti^ar is t^ di© Spenden olneö
H A S den $rt*$gm«sen 4Q3 ^olgendoii Tof^usaahmän

, ßinön eü yewfcvd$m% in ^ ^
k©in^ vergaljungon zu "bseoiaieasQU^ î̂ lBlölaJ* im
dana <Ue Senden au> den Uins4n^sn dea J

tt fe^& Ee 4^rf Aa^-uf hi^ö'rfie^en WQfdöa» d^as es
um ©ins %ssnäfcma ^icKtigeror Q̂ cEPtiinä iiaadelti u4d dasp £ n

k te ^ f i 5 !bh l vro^dea, indöa Ja
*b93?öit;s Ves-ftigttfüor

e ^ 3 ^
1920 im lötston

nur

^Uft*. tteranlasat

liatoa* dleasen J i t i s
für die Vordreitüng
O ß i t i i d

deö
feit doch* ^»'gXfeuljeii wir 0agön ßu _. . . „ . . _ _
der tdö? dar Ot>sorgo für 4aa ̂ ftltör» für die Orßeaiaation in

fUr daö Studium a l le r in Besug auf s.'"
~ :, auöh in der abgelaufenen Betr^eospenoaB

aeigen uus»"
, ^ der toatona-^;

, lea Somiäungöa.» welöhc? Üiafcer an die ZentralJcasso göfloaaeü, ihr



für dl© nächsten Jahre und bis s ie au andern Einnahme«
gelangt« ungeschmälert erhalten bleiben .Das Di*aW;iond*

r «MWW» s t e l l t da^um dieseh Antrag und hofft * d&es der 66ltaari«
in tiUöermtfe^ki wio bisher, weiter eein$ Kraft

der l e t z te Bericht in Beaug auf die Tätigkeit der*
& t » % $ m t t und dös Z©ntral3ekrataria.teö maldete,* fcan&min

dar KaustSacha auch über die zurückgelegte &pocfcö gesagt werden«
Skhfc nu£ in diesem ffahf i& allöa Kantonön ^KomiteaQ böötöll t
wenden ^oaaten^'riölitote dXöü das Ha^ptaugonmerl? aussei auf die
J l l i 3 ^ l d die ^lirsorgetatläfceit« atif den Ä b ^ ü
4er Organisation una auf ei&e erweitert» .Brqpagahfta atlr

'" ^ < moohüÄg dös Stiftutigswöraces und äei?x#i* Bestrebungen, unter
ren X#S der Kachdruclp-vor aXlera atif 4er GeXtendaachuns

Einflusses bö3* dej? Jugend, waXci^e Moment 1h ....
die Äteörgo für das Alter wieder iÄ natufllt?te und

Baî xetj zu ^

D i ^ ^ i t o n a l e n Satößluägdn» die 1930 14 22 Kantonen
Halbkantonön durchgeführt wurden uad a^ren fiQSuXtä
^ ü f h ^ l h t 1 1 einzeln gönannii öind» belaufen Sich

dää G e t b i s d r d i biöh
6 d#r ^üfäoh^loht^a einzeln gönannii öind» belaufen Sich i»t
auf Stm 420,079*46, dää Gesamtergebnis der drei biöher vor*
tot# KoVe'kbQn wa^hstt damit auf Jr* 1,200,000*- an» Äiese

SaiE^lungön Ässaü wir* oböohon ^ r i ü g a r , al« diejenigen dgs Jah-
res X919, in .Anbetracht dar schwierigen wirteöhaftliohen Verhält-
nisse ujteöres I»aiados» d§nnoeh als durchaus erfreuliche bezeichnen

00 fcfata daraus auch keineswegs auf elüe Ifarminferung des a l l»
i& Intsressö^a göaohXoöaen v rdön

im tfahra 1920 utitarstutztö die Stifim&g *^ur das Alter"
2700 Grslse beiderlei Ge$chlechtöj -d»h $# wurden
t l j K 6 i t f 3 OQQ f l S i l t tder Kantoaal*-jK6jnit0ö9 fr* 243 j Q * f\l S 2 ö l n t 9

g gegetei^, 90,000 Sr* gin^an in torm tön Subventionen aü
Älter$asyle> »filtersheixae 0to., daton entfallen #r* 36,000 auf diö
Ztll Sinaöln sind diese Zuwendungen aufgeführt in Hrj3 der

i W g der Gründung und dea Aüsibaus o g X ^
f y , schrei tet i n unsorm liaada in befriedigender Weise for t

und wir freuen uns, ap dieser Stal le davon Erwahnufcg tun au dürfen,

t7ör eiotk nach einem Fortsohrif t t des Stif tungsweriss
lfc,4ieser B3^iehuns umsieht,»darf mi% Jr^uds J t

i h l i h S i l ^ L d d£

p

\

l fc ,4ieer B ^ i s u m s i h t , d a f mi% Jr^uds JconSta
üleren, daß» in «einem ansehnlichon Seil un^örös Landen d£© Organi-
sation üua lü fGoten und gerogelten Bahnen geht. Bio j®%zt hüben
b i t ö JX Ka&tüti© und Ö^lb3cantonet die zuoammen nahezu die Hälfte

ier-isöhBn BstfoUcörufcs äusmachon» in Jeder Gomoinde ihren
Ss>liegt e^na grösse Summe von Aufppferung in 2oit,uöd

dieöar Tfttaaoh& und ialt Aaerlranttung heb^n wir die©
» &0 V9rföohied$nen Gründon %$t da,8 t&m in den übrigen JKan
bis ^sur göitt noch niöht so w i t gediehe», Dia üfottfön&lglcslt

f inöx obWd^Ä», frei ten Basio zu xpuo^fba^er und umf agsondor Cursor
getatig&eit- gewinnt jedoch &uch hier immer mehr Ei#3icht und Vor»
stfchdnifc und wir hoffen, inunserm nächsten Bericht weitere F t

<* döftritte vö^aeichÄen au k k



Sank der ßfihriglsait der Kanttoial-Kömitaes und der"
Unterstützung durch das ^entralsokr^tariat iöt d

^ B t b i
n t s t z g e l s k ^ t a r i ö âö

Work &lt seinen ^Bestrebungen in verschiedenen nooh jsurupkgeblie-
benon Kantonen naehgei*ad& bekannter^ geworden» 3)ie ttfsung *tfl£ dao
ALtoi** siofcart langsam in alle Volkskreise durqh üüä t̂fobö
mehr und mehr Syzapathie un£ tätige Anteilnahme* Auch auf diesem
Geriet i s t de? Stand $es ^Fortschrittes ein sehr verschiedener.

f rosaör das Saclürfnis» desto frupht^baref dör JBöden* Städte
ndujjtrlegeganden gehen l^tidwia*ta<^sftliohön Se^irJsen-vorah

auf dem gründe einer nje erimidondent inasar aaoii a&Uön Mitteln
suolienden Bropagandatatigkeit k»n ea den ^öi'einton Kräften der
K»ntonal*1£ömitee3 und d$Q ZsntralseJfcretariate^ öchliesölioh
gen, oin ftogliohat f ein&aschigas Organiöationsnetz- über das ga
laand auszudehnen und eo dio BXiraorgQ für das Altei* einer immer
grosseren VervollkooaiQntlng entgegenzufuhren*

Scfrlugs-wTH*t > Mit der kommenden SoaialtferQieherung wird $
^ der 3ttrsofge für daö bedürftige Älter tA der ^
64.0 gebührende Berüoksiohtung xinaan* Bennoöh a"ber Wir-d <$s auch
dann, noch Gebiete gehen, auf denen der Staat als solcher niohtö
auszurichten, varmag. Aufgäbe der Stiftung "vdr das ÄUer*xmi§s es
bleifeön, a l l den weitern maünigfächen &afor4örungen gerecht Ä
werden,* lü den Anfangen dieöQö UBrfaäöendgn ^urargäWerkeä st
wir jetzt» sie sind dank rsiohliehö? Eingabe und Verständnis
fraulich und greifbar und^r wollen nlöht unterlassen, allen,
J^nigen heralioh au danken,. d$.e keine Wie nooh #ait g0scheut hä,-
"ben, um den armön Alten unseres Volkes i&fö löteten lötisnffjal
erleichtern au helfen Wie ein Junger*! wachsender Organismus
t& langer desto ißehr Kraft»ufuhr beansprucht, eo auch unser
und tm Si^bliick auf die weitere treue Pflege» die der Junge
tfatfüangt, gelangen wir erbeut an unsere Mitarfreitöj? mit der
msn Bitte* floh mit frohea Wit uns anausohli^ön in der grt
gung urid dem Ausbau der begonnenen Arbeit für diejenigen, diö
Aioht mehr Eraft *#4 Mittel besitzen, um öic^ au &&&

Zürich, August
das Bir©3itions-Komitee

25er
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oomltc de i l r«3*lon &* In fciidption «T*our l a

ao t te annöe-ai l*Äöoatribltfe 4$o Jö

dft>otol>r« e t 11 ae proposs i« l*HvJioer anoore ^d 4oux

l ' i nnös j?roohfin©t ps*tm&nt «ju'on p-Kiforer^ tjua l a pro n ta t ion
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l o Tjart de l 'F ta t au moftne X'fettention

1 m$ noo dovoitf«* o«vj$p?ma vtaxlleö

pour uns *\n*Xo ig beaalno 4a Xu

X*3tttt no pour^o rieft -fair«, ot

l a l l t e , Saale par

d'Stre

oala »urtout

ot

X4 fnrj^stlcn "Pouf In ViftiXlea^d* B et aftra |-

yioua rsjöortnnt oUr Xi Jwlxioda O^OUXÖQ» no^s voyons /jua nous

de ioux tao^eo üotinot^s X*tana/gran^ at

Xc aoXXfeborati on de toutes I09

du &

e t

p de Xa

noiribro de vAöiXlordß nö-

, J3ouo ns ponyono qus nouo iinollner plein

pour tou» ceux mit $r onti travöiXXö et ^ 1 y
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taohö ä aaocrapXtr.^et tioti q,u»6XXe DOit iaai^noe» «pqxireuivono-

confis^t» «t röj6uiason3*nouo Ä« pouvoir aontinuor» dans X^
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ne rouvöjnt px«a travai^lör ni emöXIoror XOÜTÖ öcn^ltiono d*öxioti

Zürich, cout X02X»
Pour Xe anvizC da direot:
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— neue Fassung

Zweiter Entwurf.

Stiftung "TOP DAS

Jahres De rieht 1Q25>

Das DirG&tions-Kotnitee dor Stiftung "ITur das Alter" hat
sich örlfcu^t, die dioajrfhrlge Delagiertp*ivöreanüü4.un3 bereite auf
den Monat Oktober einzuberufen und beabsichtigt, dlajaftige des
nach^n Jahres viel leicht noolnrilB im z *ol Mpiaa+e vorzuruq&eh, in
icr Ainalups, doo^ es i l l 'elumein willkommen ersohalna, /enn <Sfc v1
V l von "Hai loht und Jtectanun^ nicht a l lzul^^o nach Ablcftif

j h e r f o l g t

Da? i t vjrbini^n #ir dio Absioirt, inskünftig uoh d£e
über v/alcho Berich* ers ta t te t wird, gonau witi*i«?r

1 ihr in UooeioinstiJWDunä za bringen Ds sieh der Bericht über daa
JUar l a l ^ bii in don tfoveniber l°20 ausdehnt, und da rtor nächste
mit 1» Jjtnua» l^Sl beginnen so l l , bloibu für die dieöiral^s Be-
richterstattung recht »eai^ BAUIII, und d^a Direlv^ions-Ko^lto© ,
te dorun» heuer nur in mehr d,llg3-i83ner W&£se übör elnigoe, tvast
unsaro. feriö i ^ e r im Vorderanuid satohen wird» referieren * * *

r
Inui«r)iin c*i er;ahnt, d«,8Q dig ?innaiitt.9n tes Jfe.hr«B l°20

sich auf Fr 72,108 98 belicfen, die Zugaben auf c 75f158 53^
und dess das Vornoten sich p^r 31 Deaeißber l°20 *uf Fr 103,940 "68
toznfer td , f'Cgenaber Fr 105,590 °3 zu Ende des Jhhreo 1919- Durch
die Abnahrca der Einnahmen um Fr 371078 25 und dlo Zunahme der Ver-
ausgabungen Xxitum Fr 7,934 73 h t unaöre K^^BS einen RiioitscHlag v
von Fr 3,049 J5Ö gögemb-r deji VorJ( hr 6v

Diese bsdj^uerliche Minäorunjs dea Stiftunfee^uteß, J5ü$am-
irit dorn Umstaiido, d^sa sich* imÜor&stiüTnes Jahres "dessen pin-

noc^ nicht ^enau ori»essen laoööo und daos eo überhaupt rich-
tiger 35t, die Spenden eines Jf^xros^icht aus den firtrigniHson ie* ^

i ^ J veranlassen "ns, au beantragen, in der
V"bovoratehenden Dsloelertcnvorearoiiilung Keine Vergabungen zu be-

schlie^sen, violiryhr im nächsten Jahr dann die Spenden aus den Sin-
gangen dog Jahro& 1921 zu bosti^ffsn Es darf darauf hin^o issen

werden, dass es sich nur um eine Jfaasna&jrie richtigerer Ordnung han-
delt und dass die Eingrngo keines Jahreo spendenfrei "*uruckbohalten
verden, indem ja ubor fli«jon^r»ön von 1Q20 im letzten Daaemoer be-
re i t s verfugt uorien is t

"Dar RucJcechlag dtar Zontralk&see, gro8->enteils Voranlasot
durch die letzten Dezember besc lo*jsonen bedeutenden. l r i
und die Anforderungen des ZöntralssiretariDtso, dessen
doch, das glauben wir sa^eri ?n dürfen» für die Verbreitung der Idee
der Obsorge für das Alter, für dio Organisation in den Ktntonen,
sovie für das Studium al ler in Bozu<? auf Altersfursorsc auftdbhen-
den Fragen, auon j.n dei abgelaufenen Detriebsperio lo eino nützliche,
viellaicht geradezu not endige war, mpgen Ihnen zaigen, wî  unum-

/ u
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ganglioh es i e t , dasa die 15$ vom Besultate, dfcr Kantonalen Samm-
lungen, welche bleher an die Zentralkasse geflossen, ihr minde-
stens für die n&ohsten Jahre und bis diese au andern Vinnalurtoijuel-
len gelangt, ungeoohmalert erhalten bleiben Das Direktions-Komi-
tee s t a l l t Ihnen darum diesön Antrag und hofft, d&ea der Solidari-
tatsgedanke in unßeDra Werk, *sde bisher f eei#e Kraft behalten möge

der letzte Bericht in Bezug auf^dio Tätigkeit der
Kantonal-Komitees und des Zontralsekretarlates maldete, kann In
der Hauptsache &uoh von der aurüojtgbl^gten Üpoohe gesagt /erden
Ifochdem nun in dJ,3som Jahre *uch ^_J!&Ji j?ish0*'1 SSPiL-**^*^ °?SaIlV"
gierten Kantonen Komitees heeWlKl^wördiSn^onn^en, richtete a$oh *
das Hauptaugenmerk,auseer auf die .iahrlichea gammlungen und die
?urBor_getatlPfkelt • auf den Ausbau rder Qrganla_a.tlon und auf aine
erweitorto Prppagnnda gsur Bölcaî ntriaohung dep Stlftungawerkes und
seiner Bestrebungen f unter Ijtatered lag der JTachdruoJc vor allam
auf der Geltentjmaohung eines erzieherischen Einflusses bei der
Jugpnd, welches Moment %n bosonderra Ife4se die Fürsorge ^ür das Al-
ter in natürliche und gesunde Bahnen 2U lenken

Kollekten» Die kantonölen Sammlungen, die 1920 in 22 Kantonön und
Halbkantanon durchgeführt wurden und dwen #eault&t6 in

^r 6 der "ffächrlchten" e^naoln genannt sind, belaufen #ioh im Total
auf Fr 420,079.46, das Greoamteesultat der drei bisher vorana^al-
toten Kollgkfcön wacjist damit auf BT 1 ,£00,000 - an Dio Igj

ungen müssen wi,r, obsohon geringer,als dlejönigen
T919V in Anbetracht döf schvierigon wirtsohaftliohöja
e unsores Landes, dennoofr ©ls dyrohRus^erfreullcha b9- ( '

und es kenn Aus_ijir_en jaäŝ ohg îdcfleren Brträ^n^söeh koines-
tvegs auf eine Verminderung des^gülgemofnen Intorossos gesoblosson
werden

Fursorne» Im Jahro 1020 Unterstutäto di^ Stiftung "JEur das Altor"
ca 2700 Greise beiderlei fleschleohta, d h oe wurden

seitens der Kantonal-Komiteos Jr 243,000 - für EinzolunterstÜt-
zungen amusgegöben B"r 96,000 - gingen in lonn von Subventionen
an Alters&s/le, Altorahsinre eto , davon entfallen Jr 36,000 auf
Sßenien^aus der Zentralkasse Binaeln sind dlose Zuwendungen auf-
gefiuhrt in Wr 5 dor "ITaohriohton11

Dio Jrese der Gründung und deeoAusbaus ragionaler Al-
tersasyle sphraitet in unserjn Lande in befriedigender Veise tprt
und v?lr freuen uns, an dieser Stelle dessen Er^ahnun^ tun au dürfen.

Orpr/^nlsatlon. Wer strth nach einem Fortschritt des Stiffcungßwerkes
in dieser Beziehung umsieht, darf mit STraüde kon-

statieren, daes in oinom ansehnlichen Teile unseres Xandes die Or-
ganisation nun in festen und geregelten Betonen geht Ift»_Mom3nte
dieser Berichterstattung, haben bereits 11 Kantone und"feal"bkäitone,
die zusaWerf nahezu die Hälfte der schwelgerischen Bevolksrune aus-
machen, In Jeder Gömyirdo ihren Vortreter Es liegt eine giosdo

0 Su/mie von Aufopferung an Zelt und Kraft hinter dieser Tatsache
und tnit Anerkennung heben ulir dies hervor Aus verschiedenen
Gründen ist das H$rl in 4cm übrigen Kgjatonon noch nicht so s^oit ge«
diehen, Diö TSTotwendl̂ kelt einer soliden, breiten Basis zu fruohtba-



ror und umfassender Fursorgetatigkelt gewinnt jedoch auch hier"
immer mehr Einsicht und Verständnis und wir hoffen, in unserm
nächsten Bericht weiter© Fortschritte verzeichnen au können

Propaganda. Dank der In e inigen Kantfonen ^erade^uherirgrraÄejv
dsn RührlgkeXt der Kemitoes '̂und äeFTiUnterstul:iungk

durcl; das Zontralsakrotariat is t des W©rk »it seinen Bestrebungen
in verschiedenen, noch 7urückg@bliobenen Landesiöilej^ nachger&dö
"bekannter geworden pio Losung •'JTur das At^ertrsJö~£eri langsam in
alle Volkskreiso durch und erobert sioh me)1a- und mejtir 8ympathie
und tätige Anteilnahme, Auch auf diesem jjeMeto ist" der Stand des
Fortschritts© ein eshr Ternchiadaner Je grosser 4as Bedürfnis,
desto .fruchtbarer &&r Boden Städte und Inauetriegegebqlen gehen
landwirtschaftlichen BQzirksn voran Hur auf Grund einer nio er-
müdenden, liuiraV- nach neuen Mitteln suchenden Propagajadatktigkoit
kann es den vereinten Kräften ^er Rantonal-Komitees und des Zen-
tralaekretetriatoa schliesslioh g€}13,n ên, ein möglichst feinmaschi-
ges Orgonisationanetz u"bar daa ganze Land auszudehnen und. so die
Fürsorge für das Alter einer i,mmer groseeren Vervollkommnung ent-
gegonzuführen

Sohlusswort Mit der in Vorbereitung stehenden (So-aiayversicherung
7?ird dio Frage der rüröorge'für das bedurftige^lte

in dar Schsveii' die go"buhr9n;de BeruckoichtiguncE finden. Aber auch
fth ihror.nicht für die nA.ohete. gejt. TU ej^/artenden Ventlrkliohung

it h Grie te eben £ j T l e " " d e S t S X ^ldhwird es itraner noch Geriete geben, £ujT<lenen""der StaeS^ aXe s^ldhor
nichts auszuriiohten vermag Aufgabe dor Stiftung "mir duö Alter*
musa es foleiben, all den weiteren nianxiî facfren Anforderungen ge-
recht zu //erden - In den Anfängen dieser umfassenden JTursorgotatig-
keit stehen wii* je tz t , ale sinü daaX reichlichen Hingabe una Ver-
^tändnieses erfreulich und greifbar und wiÄollön nicht unterlas-
sen, allen denjenigen herzlich zu danken, die keine JfiJÜxe nocij
7eit gescheut halsen, um den armen Alten unseres Volkes ihre letzten

tebönsJahre erleichtert au h«JCön, ^ ie ein junger, wachsender Or-
ganismus aber je langer desto mehr Kr&ftzußuhr beansprucht, so auch
unser Veric, und ira Hinblick auf jäie T3«ltero treue Pflege, die der
Jungre Baum verlangt, §el^ngen i»ir erneut an unser© Mitarbeiter mit
der warnen Bitte, eich alt froho.*n $ut uns Bnaüsoliliosaen in der
Verfolgung und dem Ausbau der begonnenen Arbelt für diejenigen»
nicht mehr Kraft und Mittel besitzen, sich zu helfen

7urlch, August

Für Direktiohs-Komitee

Der S



Stiftung „Für das Alter"

Soll

Stiftungsgut Konto
Saldovortrag
Kantonale Sammlungen
Anteil der Kantone
Direkte Zuweisungen
Zinsen

Rechnung pro 1920
a) Allgemeine Rechnung

Kassa Konto
Wertschriften Konto
Zürcher Kantonalbank
Kantonale Komitees

Fr 420 079 46
357 067 79

\
\

\
\

Fr

Fr

Fr

Fr

105 590 23

63 011 67
5 928 40
3 168 91

177 699 21

b)
2 794 24

32 830 —
39 346 -
69 266 34

144 236 58

S e k r e t a r i a t
Allgemeine Unkosten
Reisespesen
Drucksachen Papiere u Bilder
Besoldungen

B i l d e r v o r r ä t e (für die kant
stimmt)

Fr 4 433 70
2 228 75
1 925 72

17 590 —
Komitees be

D i r e k t i o n s k o m i t e e und D e l e g i e r t e n
V e r s a m m l u n g

Bi lde r für A l t e r s a s y l e
V e r g a b u n g e n und K r e d i t e

Gesellschaft für ein evang Tal
asyl des Bündner Oberlandes

Kanton Wallis für 2 Altersasyle
Stiftung Schweiz Taubstummen

heim für Männer
Altersheim Gsteig
Großes Ankerbild für Primär

schulen
S t i f t ungs V e r m ö g e n

Bilanz
Kantonale Komitees
Konto Transitonsche Posten
Konto Vergabungen

Fr 12 000 —
12 000 —

5 000 —
1 000 —

6 000 —

Konto große Ankerbilder für Primarschulen
Stiftiingsgut Konto

Fr

Fr

Fr

Haben

Fr 144 236 58

Der Kassier Werner Gurtler
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tu Sitzung des Direktions-Komitee'^
Vom 9« September 1921.,

Die an Institutionen sugunsten deö bedürftigen Jäters von dea
2entral^aese 4er Stiftung ws<ur das Alter» bewilligten S W n
tlonen sollen möglichst direkt zur Verbesserung des %OBQ&
alten Iröttte dienen, tor eHem in 3te£ug auf Ernährung und
nungsbedingungen* t \

Diejenigen Institutionen, weiche eolcha Zuwendungen
verpflichten sicU* dem Direktions-'Kömitee ubör deren Vertfön
düng AufachJ-us^ au gö"ben,(weün Möglich unter Beifügung ent-

h d Belege). (

•o* Die an Behörden, Initiativkomiteea oder endere ?
bindungen ssweclss Bfrichtung eines Älter6füröorgewei7lc0s be-*
willißten Beitrage: aus der ^ntralkässe gelangen zur A
Xung auf dön ZeitpunJst, in dem die Errichtung des ^
sichert ist»
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. Orti-ro du Jovr Ho« ©•

o) oaiopo oontrale do

Vlwille'ßüQ41 a dow*ir3^titu*ipn$ on farei

devront aasri dir^ot^rrent que

P 1*Upuli.oraw.ian du oort des vielllards,

<?n oe n'i concortte 1& nourrltur$ et do

)s) to» Vrtöfiaiaront da oeo

X& oomitö d*9 liraotion do lq. fondation (?i poo-

sur l»femploi ^ui o^ra ötd fait

ÖQQ

a) Ler «ooord̂ Q© £ dso autorit^o, oordtdo

"but d&

ä lo Jour oö In oröetioii de l*fc*>uvxö

t f
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de1 l a jfpndation *Fg>u* l a Tl«llle»Ba-" s
 :

f t _j 5 * S

II «Bt oertaln qu* l*lndigence at le malheur panai^la v lo i l less

ne r$eultent soutent qu» d*tin manque de pröroyanoe et d16oonomie» eö

df l a part desc viclllardo •ux-m*em«s, soit de cel le de loure enfant»

Otitst a oalaqu'Un bon nombte de vleillaxdB qui öont aotuellement a

l a Charge de leür ooomune» au hoBpitall«öB molgrö eux dan» des asile

ou des malsone de peuvres* dolrent Xeur triste ßort. ; ^ J

On pourrait dane une ctrtaine meeure remödier ä öet ötat d#

chosts en oherohant & renforcer davantage enoore que jusqu'ici parmi
le peuple, le sena de I'Ücongmie» Oötte täohe rentrerait dans l e

>
domaine de la fondation "Eöur la Vleilleesef, A\oet effet> 11 ne

faudrait pas se bprnor oosme on le fa i t dijä d*feilleura ä preohör

eeulement l'Öoohomie» ZI Importerait de l'tencourager eur une vaste

Schelle et datio toutes les familles par un moyen simple «t £ l a

portöe de totis» ' ^

Üfte tlrelire^de tos gout et relatiyement ton marohö, qu« la

fondation "Pbur la Vieillesce*1 Tendrait au publio en oherohant a la

rendre aueel populedre que possible pourrait i tre envisagöe*

Oette t ire l lre eorait en mötal« D*üne forme pratique et attras

ante, e i le oonstituerait un objet ut i le par le but qu*ll rcmplirait,

• t e i le sera£t en mAeme tiaips un petit ornement qui plaod eur un

meuble» dans une chantore, rappelleraitd'Uno fa^on dieorete et conot

te £ l a famille l^conomie, Sur lea cotöo, on l i ro i t parmi les moti

döcoratifedeux phraita ou dsvises te i les que: *Petite sous fönt piS

oes d»ör# ou *£*ioonoH&« oonduit au bonüeur11, «t l a taee pprterait 1
r

mention? *Vendu au pröfit d« la fondatl^ft "Pour la Vieilless©»«

v
\
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%e frffix de gav&enfr d*Une t ire l tre ( s i poeslble avee eerrure)

pae tttöore ooönu* D*s diatarches eö»t en couro £ c© eujet.

d*6*bte»i1? l a t ire l ir« a«ill*ur marchö, «a fatrioation devrait

£*£*• en AUemagns,
J 1 *ir»it «ane doute 'opportun que la rente de'oette

•# fasse dlr«ot#ment fa« X« «eorötariat oentr«a# üe oette

fason, l a c*lcee ctntrtle de 1» fondation auralt, & cfitö de l a

quote-pait 4ee oan̂ BK«* ua* eource direote de revenus* ainai qae

"Pro Juten tute** l*a d i j i par l a rente de eee formulaires

jnee. ^

Kur faire connaftre cette t irdl ire , noue pourriona

ooure a uae petite äff lohe ou leriteau (|ui seralt pjacö ei

*ux guioh«t* des bureaux de poete et des tanques^et oü les pereonnes

döeirant use t irel ire eeraient invitöee £ eUneorire eur une l i e t e

de commande* Oette l i s te de oommande eerait transmise a«

riat central d# l a fondation qui ee ohargerolt des envoie« Xes

Imreanx i e peste iögportemtB et queXques tanquee aocepteraieiit

Itre en stook ou acfaiteraient memo quelquea tireliree qu»ils

dralent direotement a das prix fix^e d»avanoe. ZI s*rait 9#?t*-ftre

nöoessalro d^booorder & oee bureaux ua lögor p̂ ul* oent eur l a reute,

La vente d#e t irel ires eerait eoutenue par une propagande

dane toute.^la ipreeee euiese. :' " <

ZI reaferait & examiner ei^ sur l a demande de 4uelquee oosdtgs»

ttous leur reßdriona tusai l a t ire l ire e t a quel prix«

{ 1 •"•



ojet fW^tffiohe öo rite au de cette grandeur.

populalra „

Vöndue au profit de la ffondation

Par sa forme pratique et attrayante eile
33ITCOURAGE L«B€OKOUIB

,
* *•

A oette place la i irel lre ttexait
raprodulte »n grandeur naturelle.
Sur uno dea faoee on lirait#a

oaraotlres*

ftlde
au b h

oh«que f amille Pbur ohaquö enf ant

U a ausöi sa Slace dana l©s burtaux, lee ßool6ti*9 lea inatltu
tione» eto«^ alnei qua dane lea iiolee* ^ ^

Bn laiton dot4
Bn mötal blaao

Bn v«nte ioi t ou ,
On e'lnscrit Ioi '

i


